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2 en passant 4/2005VorwortLiebe S
ha
hfreunde,das Jubiläumsjahr des Vereins geht zuende. Der Höhepunkt im Vereinsleben war si
her-li
h das Simultanturnier mit dem damaligen FIDE-Weltmeister Rustam Kasimdzhanov.Einige weitere Aktionen, die anlässli
h des Jubiläums geplant waren, konnten leider ni
htdur
hgeführt werden. Denno
h können si
h die Aktivitäten des Vereins sehen lassen:Es gab wieder eine Ni
htabstiegsfeier im S
hänz
hen. Wie jedes Jahr wurden zwei o�eneS
hnells
ha
hturniere ausgeri
htet. Jeden Monat gibt es Blitz- und S
hnellturniere. Fastjeden Dienstagabend �nden Turniere im Vereinsheim statt. All dies sind Pluspunkte, umdie uns viele andere Vereine beneiden und die unseren Verein attraktiv ma
hen. Wenn wirjetzt no
h eine aktive Jugendabteilung hätten, wäre alles perfekt. Viellei
ht sollten wir unsJugendarbeit als guten Vorsatz im neuen Jahr vornehmen? (Martin Haag)Inhaltsverzei
hnisEinladung zur Mitgliederversammlung 3Partien 4Turnierergebnisse 8Bezirksmanns
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4 en passant 4/2005PartienBezirksklasse, Runde 2, Bonn/BeuelIII - Godesberg VIEisentraut (1785) - Frühbuss (1970)(Anmerkungen: Torsten Frübuss)1. e2�e4 e7�e62. d2�d4 d7�d53. e4×d5 e6×d54. Ng1�f3 B
8�g4!?Solidere Züge sind 4...N
6 und vor allem4...Nf6.5. h2�h3 Bg4�h56. Qd1�e2+!Nur so kann Weiÿ in dieser Variante umeinen Erö�nungsvorteil kämpfen.6. . . . Qd8�e77. B
1�e3 Nb8�
68. Nb1�
3 0�0�09. 0�0�0Dieser natürli
he Zug war mir ausge-spro
hen unangenehm. I
h hatte mir auf9.g4 Bg6 10.0�0�0 die s
harfe Variante10...Nb4!? vorgenommen, die zu wirkli
h in-teressanten Stellungen führen kann:a) 11.a3 N×
2 12.Bf4 N×a3 usw.b) 11.Ne1 Nf6 12.Bg5 Q×e2 13.B×e2 Re814.B×f6 g×f6 15.Bf3 Bh6+ und trotz desDoppelbauern mag i
h die s
hwarze Stel-lung.
) 11.Rd2 f6 mit einem re
ht kompliziertenMittelspiel.9. . . . Ng8�f6?Lange na
hgeda
ht und genau das Fals
hegetro�en! 9...Qb4, was i
h kurz �angeda
ht�hatte, ist hier wohl die beste Wahl: 10.g4Bg6 11.Nh4 (11.Ne5? N×e5 12.d×e5 d413.Qd2 Be7 =+) 11...Qa5 und S
hwarz hatbefriedigendes Spiel.10. g2�g4 Bh5�g611. Bf1�g2?!Mit 11.Ne5! wäre Weiÿ in Vorteil gekom-men. Da 11...N×e5 12.d×e5 Q×e5 13.f4Qe6 14.f5 deutli
h na
hteilig wäre, muÿ

S
hwarz si
h mit 11...Qe6 und einigem Stel-lungsna
hteil bes
heiden.11. . . . Nf6�e4Nun steht dagegen S
hwarz etwas besser!Wie so oft im S
ha
h: Erfolgt auf einens
hwa
hen Zug ni
ht die ri
htige Antwort,kann er si
h als besonders e�ektiv erweisen!Zeit: Weiÿ 3 min, S
hwarz 34 min.12. N
3×e4 d5×e4?!Deutli
h stärker war der natürli
he Zug12...B×e4, wona
h mir die s
hwarze Stel-lung vorteilhaft zu sein s
heint. Mein Zug12...d×e4 war leider kein Flü
htigkeitsfeh-ler, im Gegenteil! Da i
h auf 12...d×e4 dieAntwort 13.Ng1 für erzwungen hielt, re
h-nete i
h fast 15 min lang interessante An-gri�svarianten na
h 13.Ng1 f5! dur
h, ehei
h mi
h zum Verzi
ht auf den gesunden Zug12...B×e4 ents
hloÿ. Die - selbstverständli
hri
htige! - Antwort meines Gegners bedeute-te einen S
ho
k:13. Nf3�e5! N
6×e514. d4×e5 Qe7×e515. Rd1×d8+ K
8×d8Natürli
h war mir hier klar, daÿ i
h mit dem12. Zug einen bösen Fehlgri� getan hatte,Weiÿ hat s
höne Kompensation für den ge-opferten Bauern. Do
h die s
hwarze Stellungverfügt über ausrei
hende Verteidigungs-Ressour
en.16. Qe2�
4Droht 17.B×a7, was im vorigen Zug an derAntwort 16...Qa5 ges
heitert wäre.16. . . . a7�a617. Rh1�d1+ Kd8�
818. Rd1�d5Zu ras
hem Ausglei
h der Stellung führt18.Rd4 B
5 19.Rd5 B×e3+ 20.f×e3 Qe721.Qd4 Rd8 22.R×d8+ Q×d8 23.Q×g7.18. . . . Qe5�e619. Q
4�d4 Bf8�d620. 
2�
4 b7�b621. Bg2�f1 Bd6�
5
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Eine kritis
he Stellung. I
h erwartete nun alsbesten weiÿen Versu
h 22.Q×g7 B×e3+23.f×e3 und i
h war mir ni
ht si
her, obder Th8 na
h e8 oder d8 gezogen werdenmuÿ. Tatsä
hli
h würde 23...Re8 verlieren:23...Re8 24.Qd4 f5 25.Be2! (Mit der Dro-hung 26.g×f5 B×f5 27.R×f5+−) 25...Kb726.a4 mit unwiderstehli
hem weiÿen An-gri�. Die ri
htige Positionierung des Turmsauf der d-Linie rettet jedo
h den Tag fürS
hwarz: 23...Rd8 24.Qd4 Rd6! (24...Rd5?25.
×d5 verliert wegen des glei
hzeitigenAngri�s auf e6 und a6) und die Stellun-gen sind im Glei
hgewi
ht. Eisentraut wählteinen ganz anderen Weg, über dessen Wertwir uns au
h na
h der Partie ni
ht einig wa-ren; i
h neige dazu, seine Wahl für fehlerhaftzu halten:22. Rd5×
5?! b6×
523. Qd4×
5 Rh8�d824. Q
5�a7 Qe6�
625. 
4�
5

0Zks0Z0ZL0o0ZpoppZqZ0ZbZZ0O0Z0Z00Z0ZpZPZZ0Z0A0ZPPO0Z0O0ZZ0J0ZBZ0Wieder ist eine kritis
he Position entstan-den. Mit knapp vier Minuten auf der Uhrhatte i
h zwis
he zwei re
ht anspre
hendenMögli
hkeiten zu wählen:a) 25...Kd7 26.Q×a6 Q×a6 27.B×a6 miteinem Endspiel, in dem S
hwarz eine Mehr-qualität, Weiÿ aber das Läuferpaar undeinen Mehrbauern hat. I
h sah hier keine re-ellen Gewinn
han
en.b) Rü
kopfer der Qualität mit 25...Rd3, wasmir au
h im na
hhinein als ri
htige Wahl er-s
heint.25. . . . Rd8�d3!26. Bf1×d3 e4×d327. K
1�d20ZkZ0Z0ZL0o0ZpoppZqZ0ZbZZ0O0Z0Z00Z0Z0ZPZZ0ZpA0ZPPO0J0O0ZZ0Z0Z0Z0Diese Stellung war für den Ausgang der Par-tie der ents
heidende Wendepunkt. In hö
h-ster Zeitnot traf i
h die Fehlents
heidung,die weiÿe Dame sofort aus ihrer Ehrenhaftauf a7 zu entlassen:



6 en passant 4/200527. . . . K
8�d7?Vergibt den Sieg, der mit 27..Be4! wohl zuerrei
hen war. Dieser Zug hat ein Auge aufdas wi
htige Feld a8 und ma
ht die s
hwar-ze Dame frei für Aktionen auf der se
hstenReihe sowie den Feldern b5 und a4. Auf27...Be4 plante Eisenhut 28.K
3, in der Tatführt 28.f3 zu ras
hem Gewinn für S
hwarz:28.f3? Qa4 29.Bf4 Bb7 30.Ke3 Qd1 usw.Aber au
h auf 28.K
3 sehe i
h na
h einge-hender häusli
her Analyse keine Rettung fürWeiÿ. Dabei verzi
hte i
h auf Überprüfungder dur
haus plausiblen ruhigen Fortsetzun-gen wie 28...g6 nebst 29...f5 oder 28...h6nebst 29...g5, sondern prüfe die s
härfsteweiÿe Angri�sführung mit sofortigem Da4,man sehe: 27...Be4! 28.K
3 Qa4a) 29.f3 Q
2+ 30.Kd4 Bb7 31.
6 Q×b2+32.K×d3 Qb5+ 33.Kd2 B×
6 mit ausge-zei
hneten Gewinn
han
en für S
hwarz;b) 29.a3 Q
2+ 20.Kd4 Bb7 31.
6 Q×b2+32.K×d3Qb5+ 33.Kd2B×
6 und au
h hiersteht S
hwarz deutli
h besser.
) 29.Bf4 Q
2+ 30.Kd4 Bb7 31.
6 Q×f2+32.Be3 Q×b2+ 33.K×d3 Qb5+ 34.Kd2Q×
6 und in diesem Fall ist an s
hwarzerGewinnstellung ni
ht zu zweifeln.d) 29.b3 Q×a2 30.Kd4 Bb7 31.
6 Qb2+32.K×d3 Q×b3+ 33.Kd2 Qd5+ 34.Ke1Q×
6 mit s
hwarzem Gewinn.Dies soll als Hinweis auf die guten Gewinn-
han
en von S
hwarz na
h 27...Be4! ausrei-
hen. Do
h zurü
k zur Partie na
h meinemFehlgri� mit 27...Kd7?:28. Qa7�b8 Q
6�f329. Kd2�
3Hier war mir klar geworden, daÿ i
h mei-ne Sieg
han
en verspielt hatte. Der einzigvernünftige Weg war nun in hö
hster Zeit-not die For
ierung des Remis mit 29...d230.K×d2 Qd5+ 31.K
3 Q×a2 32.Qb3Q×b3 usw. Da s
hoÿ mir der Gedanke dur
hden Kopf, daÿ man die weiÿe Dame dur
hBauernopfer ablenken und dann den verein-samten weiÿen König in der Brettmitte er-legen könnte... In Sekunden geda
ht, ebenso

ras
h aufs Brett geworfen:29. . . . f7�f6?!30. Qb8�g8 d3�d2!Jetzt gibt es eh kein zurü
k mehr!31. K
3×d2 Qf3�e4Das war der Gedanke, die Lage des weiÿenMonar
hen sieht in der Tat etwas bedroh-li
h aus, der Le3 besetzt eher ein wi
htigesFlu
htfeld, als daÿ er dem eigenen König beiAbwehr des Angri�es auf den weiÿen Felderhilft.32. Qg8×g7+Das halte i
h immer no
h für den stärkstenZug, aber wie s
hwa
h fundiert das s
hwarzeKonzept einer frohen Königsjagd war, hät-te am einfa
hsten 32.Qb3 aufgezeigt. Dannwar sofort �S
hluÿ mit lustig� und hätteS
hwarz ohne Angri�s
han
en s
hli
ht einePartie mit Minusbauer zu spielen. Freili
h:Remis hätte i
h gewiÿ halten können, do
hmit mehr Mühe als im Falle des korrektenManövers 29...d2! usw. wie oben gezeigt.32. . . . Kd7�e633. Qg7�g8+ Ke6�e734. Qg8�b3Eisenhut verzi
htet darauf, meine Konzep-tion einer strengen Prüfung zu unterziehenund wählt eine Fortsetzung, die ihm unterAuss
hluÿ jeden Risikos mindestens einenhalben Punkt garantiert. Beide Spieler wuÿ-ten hier, daÿ Godesberg im Falle eines Re-mis in dieser Partie den Wettkampf mit 4,5: 3,5 gewinnen würde. Es war kaum abzu-s
hätzen, ob mit 34.Qg7+ Ke6 35.Q×
7ni
ht Verlustgefahren verbunden sein wür-den, sah si
h do
h der weiÿe König einemheftigen Angri� auf den weiÿen Feldern aus-gesetzt. Um 35.Q×
7 zu wagen, muÿte manauf jeden Fall folgende Angri�s-Versu
he desS
hwarzen bedenken:a) 35...Qb4+ 36.Kd1 (36.K
1? Qe1 Matt)Qa4+ und nun:a1) 37.b3 Q×a2 38.Qd6+ Kf7 39.Qd5+Kg7 40.Q
4 (gegen 40...B
2+ geri
htet)40...Qb1+ 41.B
1 Bf7 42.Q
3 B×b3+ undS
hwarz ist wieder voll im Spiel!



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 7a2) 37.Ke1! Q×a2 38.Qd6+ Kf7 39.Kf1Q×b2 40.Qd7+ Kg8 41.Kg1 Qb1+ 42.Kg2Be4+ 43.Kg3 Qb8+ 44.Bf4 Qb3+ 45.Kh4Bg2 46.Qe8+ Kg7 47.Qe7+ Kg8 48.Q×f6Q×h3+ 49.Kg5 h6+ 50.Q×h6 Q×h6+51.K×h6 Bf3 und dieses Spiel wird Weiÿ ge-winnen trotz der unglei
hen Läufer!b) 35...Qd3+ 36.Ke1 Qb1+ 37.Ke2 Bd3+38.Kf3 Qh1+ 39.Kg3 (39.Kf4?? Qh2+ unddie D
7 geht verloren) 39...Qg1+ 40.Kh4und Weiÿ gewinnt!
) 35...Q
2+! 36.Ke1 Bd3 Die s
hwarzeAngri�sidee in Reinkultur! Trotz dreierMinus-Bauern rei
ht der starke Dru
k desS
hwrzen zur Aufre
hterhaltung des Glei
h-gewi
hts.
1) 37.Q
6+Ke7! (37...Kf7 verliert: 38.Qf3Q×b2 39.Qd5+ nebst 40.Q×d3) 38.Qf3Q×b2
11) 39.
6Q
3+ 40.Bd2Qa1+ 41.Qd1Qe542.Be3 Q
3+ 43.Qd2 Qa1 44.Q
1 Q×
1+45.B×
1 Kd6 und S
hwarz hat in diesemEndspiel keinerlei Probleme.
12) 39.Qd1 Qb4+ 40.Qd2 (40.Bd2? Q×
5und es ist Weiÿ, der in dieser Stellung Sor-gen hat!) 40...Qb1+ 41.Qd1 Qb4+ 42.Qd2Qb1+ 43.Q
1Q×a2 wieder mit unauswei
h-li
hem Remis!
2) An Stelle von 37.Q
6+ usw. gibt esno
h eine andere s
höne Variante für die Ga-lerie: 37.Qd6+ Kf7 38.Qd7+ Kg8 (Kf8??39.Bh6+ Kg8 40.Qg7 matt) 39.Qe8+ Kg740.Qe7+ Kg8 41.Bh6 (Weiÿ de
kt das Matte2 ab und droht glei
hzeitig selber Matt aufdem Feld g7!) 41...Qb1+ 42.Kd2 Q
3+43.Ke1 (43.Ke3? Qe2+ und die weiÿe Da-me auf e7 geht verloren.) 43...Qb1+ und

der weiÿe König muÿ das ewige S
ha
h zu-lassen! Au
h hier also am Ende ein Remis.Diese Varianten belegen sehr s
hön das Spielmit unglei
hfarbigen Läufern unter Beteili-gung der jeweiligen Damen! Daÿ mein Geg-ner in Zeitnot ni
ht kopfüber in diese Vielfaltgefährli
her Varianten stürzen wollte, wirdwohl jeder erfahrene Turnierspieler als ei-ne vernünftige Ents
heidung werten. Zudemkonnte er mit dem ruhigen 34.Qb3 no
h denSieg anstreben...34. . . . Bg6�f7!Aber dieser Zug si
hert das Unents
hieden.35. Qb3�d3Oder 35.Q
2 Qd5+ glei
hfalls ohne irgend-wel
he Probleme für S
hwarz.35. . . . Qe4×d3+36. Kd2×d3 Bf7×a2Der Pulverdampf hat si
h verzogen, der Restwird als �Lied ohne Worte� geboten:37. Kd3�
3 Ba2�d538. K
3�b4 Bd5�g239. h3�h4 Bg2�f340. g4�g5 f6×g541. h4×g5 Ke7�e642. Kb4�a5 Bf3�e243. Be3�f4 
7�
644. Ka5�b6 Be2�b545. b2�b4 Ke6�f546. Bf4�d2 Kf5�g647. Kb6�
7 Bb5�a448. K
7�d6 Kg6�f549. Kd6�e7 Ba4�b350. f2�f4 Kf5�g651. Ke7�f8 Bb3�
252. Kf8�g8 B
2�b3+Remis



8 en passant 4/2005TurnierergebnisseBezirksmanns
haftsblitzmeisters
haftAm 26.11.2005 fand in Heimerzheim die Manns
hafts-Blitzs
ha
h-Meisters
haft des S
ha
h-bezirks Bonn-Rhein/Sieg statt. Es wurde doppelrundig gespielt - hier das Resultat:Bezirksmanns
haftsblitzmeisters
haft(doppelrundig jeder gegen jeden)Rang Manns
haft Manns
haftspunkte Brettpunkte1 SF Lohmar 17 - 3 32.0 - 8.02 SC Bonn/Beuel 14 - 6 26.5 - 13.53 Godesberger SK 13 - 7 24.5 - 15.54 SK Heimerzheim 7 - 13 13.5 - 26.55 VdSF Bonn 6 - 14 15.0 - 25.06 Empor Maulwurf 3 - 17 8.5 - 31.5Die drei erstplatzierten Vereine haben si
h für die Blitzs
ha
h-Meisters
haften auf Ver-bandsebene quali�ziert.Unsere Manns
haft trat an mit: Thilo Hoppe (7 Punkte aus 10 Partien), Oliver Albre
ht(5,5 Punkte), Theo S
hmidt (7 Punkte) und Hans-Bernd von der Lippe (7 Punkte).Weihna
htsblitzturnierTraditionell wird jedes Dezember-Blitzturnier dazu genutzt, um Spenden für einen wohl-tätigen Zwe
k zu sammeln. Diesmal hat der Verein die Aktion �Die Gute Tat� der BonnerRunds
hau unterstützt. Wie jedes Jahr hatte Werner Ehlers alles getan, um die Gaumender Anwesenden mit erlesenen Speisen und Getränken zu verwöhnen. (I
h verzi
hte darauf,die vers
hiedenen Köstli
hkeiten aufzuzählen, um bei denjenigen, die ni
ht da waren, kei-nen Neid zu we
ken. Auÿerdem waren es wieder so viele vers
hiedene Dinge, dass i
h denÜberbli
k verloren habe.) Alle Delikatessen waren umsonst in dem Sinne, dass sie ni
htverkauft wurden. Stattdessen waren die Anwesenden zum Spenden aufgefordert. DieserAu�orderung kamen alle gerne na
h und so kamen fast 500 Euro zusammen. Angesi
htsder Zahl der Anwesenden von gut 30 eine anständige Summe und eine Steigerung im Ver-glei
h zum Vorjahr. Aber wie i
h Werner Ehlers kenne, wird er den Ehrgeiz entwi
keln,diesen Betrag im kommenden Jahr zu übertre�en. Die Qualität der angebotenen Speisenwird si
h allerdings kaum steigern lassen. Daher mö
hte i
h an dieser Stelle � wohl au
him Namen des ganzen Vereins � Werner für seine Mühen danken! Werner organisiert jani
ht nur Speis und Trank beim Weihna
htsblitzturnier, sondern au
h beim alljährli
henBayernpokal im Herbst. Er ist glei
hzeitig treibende Kraft, Organisator und Dur
hführen-der dieser Aktionen. A
h ja: S
ha
h wurde au
h gespielt. Das Ergebnis kann man weiterhinten lesen. (Martin Haag)
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lub Bonn/Beuel 9BlitzturnierserieBlitzturnier Oktober 2005(11 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Seeger 9,52 Que
k 8 703 Albre
ht 8 704 S
hmidt 75 Dehmel 6,5 64,56 Kolar 6,5 647 Neese 6,5 518 Lehnert 6 709 Simon 6 68,510 Ei
h 5,5 68,511 Kohler 5,5 60,512 S
hütte 5,5 57,513 Hensel 5,5 52,514 S
hweder 515 von der Lippe 4,5 7016 E
kermann ´4,5 60,517 Ta
k 4,5 5418 Bruns
h 419 Lorenz 3,5 4820 S
huma
her 3 5121 Sahler 3 5122 Lüken 3 49

Blitzturnier November 2005(11 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Dehmel 82 Albre
ht 7 69,53 Que
k 7 65,54 Mat. Ko
h 7 56,55 Horstmann 6,5 726 Lehnert 6,5 707 Neese 6,5 69,58 S
hmidt 6,5 66,59 von der Lippe 6,5 6510 Vierbu
hen 6,5 52,511 Hamadi 6 62,512 Simon 6 5013 Hensel 5,514 E
kermann 515 Heidler 4,516 S
hütte 4 49,517 Bohne 4 45,518 S
huma
her 2 54,519 Lüken 2 5220 Herbrand 2 44



10 en passant 4/2005Blitzturnier Dezember 2005(11 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Lorenz 92 Albre
ht 8 73,53 S
hmidt 8 714 Simon 7,55 Hamadi 6,5 72,56 Pus
hkeit 6,5 67,57 Moroz 6,5 65,58 Que
k 6,5 62,59 Lehnert 6 7010 Workowski 6 6611 Dehmel 6 64,512 Oe
htering 6 53,513 E
kermann 6 52,514 Hensel 5,5 68,515 T. Kouznetzowa 5,5 61,516 Heidler 5,5 60,517 Gabler 5,5 5818 von der Lippe 5,5 5619 Bruns
h 5,5 5020 S
hütte 4,521 S
hweda 422 Lüken 3 50,523 Roth 3 4924 S
huma
her 2,5 4925 Sahler 2,5 4926 Dietz 2
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hnellturnierserie
S
hnellturnier September 2005(7 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Albre
ht 6 27,52 Que
k 6 263 Kohler 44 Lehnert 3,5 28,55 Mat. Ko
h 3,5 28,56 S
hmidt 3,5 277 T. Kousnetzowa 3,5 25,58 E
kermann 3,5 21,59 Riefer 3 6,510 Bohne 3 611 Ossowski 2,512 S
hütte 2 2113 Ta
k 2 19,514 S
hweder 2 18,515 Sahler 2 17
S
hnellturnier Oktober 2005(7 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Kolar 5 292 Que
k 5 28,53 von der Lippe 4,5 274 Simon 4,5 275 Albre
ht 4,5 25.56 E
kermann 4 297 S
hmidt 4 278 Lehnert 3 25,59 Bruns
h 3 22,510 Winter 3 2011 S
huma
her 3 1612 Strowitzki 1,5 2213 Sahler 1,5 17,5



12 en passant 4/2005S
hnellturnier November 2005(7 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Albre
ht 72 S
hmidt 5,53 von der Lippe 54 Neese 4 305 Pus
hkeit 4 296 Que
k 4 287 T. Kuznetzowa 4 14,58 Simon 3,5 27,59 Lehner 3,5 2510 S
hütte 3,5 15,511 S
huma
her 3 25,512 E
kermann 3 24,513 Winter 3 2214 S
hweder 3 1815 Lüken 2 20,516 Bruns
h 2 20AufgabenDie Aufgabe von der Titelseite:Barrett (1874) 0Z0Z0Z0ZZ0Z0Z0Z00Z0Z0Z0ZZ0Z0Z0Z00Z0Z0Z0ZZ0Z0Z0Z0poQJPOPZj0Z0Z0Z0Weiÿ muss verhindern, dass die s
hwarzen Bauern auf die Grundreihe gelangen und si
humwandeln. Daher:1. Q
2�
3 Ka1�b1Nun droht der a-Bauer vorzuziehen, daher:2. Q
3�d3+ Kb1�a1Der Rest ist �einfa
h�: Es geht einfa
h so weiter, bis die weiÿe Dame die h-Linie errei
htund auf der Grundreihe matt setzen kann.



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 133. Qd3�d4 Ka1�b14. Qd4�e4+ Kb1�a15. Qe4�e5 Ka1�b16. Qe5�f5+ Kb1�a17. Qf5�f6 Ka1�b18. Qf6�g6+ Kb1�a19. Qg6�g7 Ka1�b110. Qg7�h7+ Kb1�a1No
h s
heitert 11.Qh1+ an b1=Q.11. Qh7�h8 Ka1�b112. Qh8�h1+Matt.Dieses Motiv der Damenfortbewegung nennt man Rolltreppe. Es kommt ni
ht nur in Stu-dien sondern au
h in praktis
hen Partien vor.TermineDezember 2005Do 1 18:55 GHH Monatss
hnellturnierSo 4 9:45 Beuel SCBB II - Heimerzheim IISo 4 9:45 A Siebengebirge II - SCBB IVDi 6 19:45 Beuel MonatsblitzturnierSo 11 10:45 Beuel SCBB I - GSK IIISo 11 9:45 Beuel SCBB III - Lohmar IIIDi 13 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (3. Runde)Di 20 19:45 Beuel Monatss
hnellturnier
Januar 2006Di 3 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 5 18:55 GHH Monatss
hnellturnierSo 8 10:45 Beuel SCBB I - Aa
hen-HörnSo 8 9:45 A Stadtverwaltung II - SCBB IIIDi 10 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (4. Runde)Di 17 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierSo 22 9:45 A Limperi
h - SCBB IISo 22 9:45 Beuel SCBB IV - Rheinba
h IIIDi 24 19:30 Beuel JahreshauptversammlungSo 29 10:45 A Eikamp - SCBB ISo 29 9:45 Beuel SCBB III - Fritzdorf II



14 en passant 4/2005Februar 2006Do 2 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 7 19:45 Beuel MonatsblitzturnierSa 14 Beuel Vereinss
hnells
ha
hmeisters
haftSo 12 9:45 A Stadtverwaltung - SCBB IISo 12 9:45 A Limperi
h II - SCBB IVDi 14 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (5. Runde)So 19 10:45 Beuel SCBB I - NiederkasselSo 19 9:45 A Troisdorf II - SCBB IIIDi 21 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierMärz 2006Do 2 18:55 GHH Monatss
hnellturnierSo 5 9:45 Beuel SCBB II - HennefSo 5 9:45 Beuel SCBB IV - Siegburg IIIDi 7 19:45 Beuel MonatsblitzturnierSo 12 10:45 A Horrem - SCBB ISo 12 9:45 Beuel SCBB III - Sankt AugustinDi 14 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (6. Runde)Di 21 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierApril 2006So 2 10:45 Beuel SCBB I - Aufwärts Aa
henSo 2 9:45 A Troisdorf - SCBB IISo 2 9:45 A Siebengebirge III - SCBB IVDi 4 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 6 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 11 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (7. Runde)Di 18 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierDi 25 19:45 Beuel Pokalturnier (1. Runde)Mai 2006Di 2 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 4 18:55 GHH Monatss
hnellturnierSo 7 10:45 A Gerling Köln - SCBB ISo 7 9:45 Beuel SCBB II - FritzdorfSo 7 9:45 A GSK VII - SCBB IIISo 7 9:45 Beuel SCBB IV - Sankt Augustin IIDi 9 19:45 Beuel Pokalturnier (2. Runde)Di 16 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierDi 30 19:45 Beuel Pokalturnier (3. Runde)Juni 2006Do 1 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 6 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDi 20 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierDi 27 19:45 Beuel Pokalturnier (4. Runde)



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 15Sie wollen unsere Arbeitmit einer Spende unterstützen?Darüber freuen wir uns sehr. Ab sofort darf au
h unser S
ha
h
lub Spenden-bes
heinigungen ausstellen. Bei Spenden bis 50 Euro erkennt das FinanzamtZahlungsbelege an, wenn das entspre
hende Bankinstitut die Annahme desAuftrags bestätigt hat; dazu sind die meisten Bankinstitute neuerdings jedo
hnur auf besonderen Wuns
h hin bereit.Ohne diese Bestätigung haben Sie zwei Mögli
hkeiten:� Sie können zusätzli
h die Kopie des betre�enden Kontoauszugs beim Fi-nanzamt vorlegen oder� si
h von uns eine Spendenbes
heinigung ausstellen lassen.Bei Spenden von mehr als 50 Euro erhalten Sie von uns ohnehin eine Spen-denbes
heinigung.Unser Konto: 3 003 857 017Bankleitzahl: 380 601 86Volksbank Bonn Rhein-Sieg e.G.Re
ht herzli
hen Dank für Ihre Unterstützung.



ImpressumSpielstätten:Tenten-Haus der BegegnungAn der Wolfsburg 153225 Bonn�BeuelDienstag: 19:00 � 24:00 UhrGustav�Heinemann�Haus Bonn�Tannenbus
hDonnerstag: 17:00 � 23:00 Uhr, Sonntag: 10:00 � 17:00 UhrAns
hrift: Matthias Ko
h, Burba
her Straÿe 150, 53129 BonnBankverbindung: Volksbank Bonn Rhein-Sieg e.G.Konto: 3 003 857 017, BLZ: 380 601 86Internet: http://www.s
bb.deTelefonnummern der Vorstandsmitglieder und Manns
haftsführer1. Vorsitzender Matthias Ko
h 02 28 � 69 48 792. Vorsitzender Thorsten Hennings 022 24 � 799 571. Spielleiter Theo S
hmidt 02 28 � 48 18 752. Spielleiter Basilius Gikas 02 28 � 674 333Re
hnungsführer Roger Lorenz 022 22 � 81 01 75Materialwart Thorsten Hennings 022 24 � 799 57Ordnungsdienst Oliver Albre
ht 01 75 829 50 08en-passant-Redakteur Martin Haag 02 28 � 46 87 031. Manns
haft Martin Haag 02 28 � 46 87 03Roger Lorenz 022 22 � 81 01 752. Manns
haft Hans-Bernd von der Lippe 02 28 � 46 79 983. Manns
haft Torsten Frühbuss 02 28 � 64 70 854. Manns
haft Thorsten Hennings 022 24 � 799 57Vors
hau: Die nä
hste Ausgabe des en passant ers
heint im März 2006.Der Redaktionss
hluÿ für die Ausgabe ist der 14. März 2006.
© S
ha
h
lub Bonn/Beuel en passsant 4/2005 16. Dezember 2005Redaktion: Martin HaagHinweis in eigener Sa
he: Die Redaktion des en passant bittet alle eingerei
hten Texteim ASCII-Format (Word: Spei
hern als Text) wenn mögli
h auf Diskette oder perEMail zu liefern (m.haag�ndh.net). Danke.


